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Zusammenfassung
Das Wireless Application Protocol (WAP) eröffnet neue Möglichkeiten, aber auch neue Herausforderungen
für die Gestaltung und Entwicklung von mobilen, nomadischen Informationssystemen. In diesem Work-
shop sollen die Stärken und Schwächen von WAP in Bezug auf benutzerorientierte Gestaltung und techni-
sche Machbarkeit erörtert werden. Dazu werden Teilnehmer aus Wissenschaft und Praxis zu Vorträgen und
zum Erfahrungs- und Ideenaustausch eingeladen. Insgesamt soll in diesem Workshop Wissen zu Interak-
tionsdesign und Benutzbarkeit von WAP gesammelt werden.

Zielgruppe
Der Workshop bietet ein Forum, in dem sich Praktiker und Wissenschaftler, die sich mit dem
Entwurf, der Entwicklung und dem Test von WAP-Applikationen und den daraus resultierenden
Fragestellungen beschäftigen, Erfahrungen austauschen und gemeinsam neue Ansätze entwi-
ckeln können. Zur Zielgruppe gehören insbesondere Informatiker, Psychologen, Designer und
Soziologen, welche sich mit Möglichkeiten des ubiquitären Informationszugriffs und den sich
ergebenden Problemstellungen beschäftigen.

Beiträge können in Form von Positionspapieren oder kurzen Aufsätzen, die Forschungspro-
jekte beschreiben, eingereicht werden. Einreichungen sollten in einem Umfang von 2-5 Seiten in
elektronischer Form (PDF bevorzugt) an albrecht@teco.uni-karlsruhe.de gesendet werden. Aus
den Einreichungen werden von einem Programmkomitee die Teilnehmer und Vortragenden aus-
gewählt.

Inhalt und Aufbau
Kleine mobile Geräte wie Mobiltelefone, Pager und PDA finden eine immer größere Verbrei-
tung. Die Interaktion der Benutzer mit mobilen Endgeräten unterscheidet sich dabei konstruk-
tionsbedingt signifikant von der Interaktion mit üblichen Arbeitsplatzrechnern. Folglich sind
neue Methoden zur Analyse und Bewertung der Benutzbarkeit von Anwendungen auf mobilen
Endgeräten erforderlich. Ziel des Workshops ist es ein umfassendes Verständnis für die grundle-
genden Fragestellungen, welche sich im Umfeld des ubiquitären Informationszugriffs mit
WAP-Endgeräten ergeben, zu erarbeiten. Insbesondere sollen Antworten und Ansätze in den fol-
genden Teilbereichen ausgearbeitet werden:
• Was sind die Besonderheiten von WAP-Anwendungen, wie werden sie benutzt und was ergibt

sich daraus für das Interaktions- und Navigationsdesign? Welche Methoden können verwen-
det werden, um Interaktions- und Navigationsdesign zu beschreiben und zu entwickeln?

• In welchen Anwendungsbereichen lässt sich WAP positionieren? Wo sind Grenzen durch die
Benutzbarkeit gegeben und wo entsteht ein Mehrwert (z.B. M-Commerce, Communities,
Auskunftssysteme)? Wie läßt sich eine WAP-Anwendung in ein großes System einfügen?
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• Wie kann man die Be nutz bar keit von WAP-Anwendungen be ur tei len? Wie kön nen Werk zeu -
ge aus se hen, wel che die Ent wick lung und Op ti mie rung der In ter ak ti on un ter stüt zen? 

• Wel che Rand be din gun gen (tech nisch, po li tisch und so zial) er schwe ren es, WAP- Anwen dun -
gen zu er stel len, die eine hohe Ak zep tanz er fah ren? Was sind Wün sche an ei nen zu künf ti gen
Stan dard?

Im Work shop wird es eine klei ne Zahl an Vor stel lun gen von Pro jek ten und For schungs vor ha ben, 
die sich mit den spe ziel len The men und Charakteristika von WAP-Anwendungen für mo bi le
End ge rä te be schäf ti gen, ge ben. Ein Schwer punkt des Works hops liegt auf ge mein sa mer Dis kus -
si on, die so wohl im Ple num als auch in Un ter grup pen durch ge führt wird. Die Teil neh mer an zahl
wird auf 15 Per so nen be grenzt, um ein gro ßes Maß an In ter ak ti on zwi schen den Teil neh mern zu
ge stat ten.

Unterlagen für Teilnehmer
Auf der Work shop-Webseite (http://www.teco.uni-karlsruhe.de/wapws01/) sind ab so fort ak tu -
el le In for ma tio nen zum Work shop ab ruf bar. Nach Ende der Ein rei chungs frist wer den dort auch
die von den Teil neh mern ein ge reich ten und vom Ko mi tee aus ge wähl ten Bei trä ge ver öf fent licht.
Nach der Ver an stal tung wer den die er ar bei te ten Er geb nis se eben falls auf die ser Web sei te der
All ge mein heit zur Ver fü gung ge stellt; po ten tiell wird auch in der Fol ge des Works hops eine ge -
mein sa me Ver öf fent li chung der Teil neh mer durch ge führt. Die für den Work shop an ge nom me -
nen Bei trä ge wer den auf die ser Web sei te und eben falls in ge druck ter Form ver öf fent licht.
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